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Verein Arbeit und Bildung aus Marburg setzt sich für Demokratie-

förderung ein

Expertise für die pädagogische Arbeit zur Demokratieförderung (von links): Pro-

fessor Wolfgang Meseth (Goethe-Universität Frankfurt/M.), Kordula Weber (Ge-

schäftsleiterin Arbeit und Bildung), Professor Benno Hafeneger (Philipps-

Universität Marburg), Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies und Professor Ulrich

Wagner (Philipps-Universität Marburg). Foto: Kerstin Warnecke / Arbeit und Bil-

dung

Marburg. Um der Zunahme von Rechtsextremismus und Demokratie-

feindlichkeit aktiv entgegenzuwirken, lud der Verein Arbeit und Bildung

zu einem Fachtag ein.

Unter dem Titel „Bildungsauftrag Demokratieförderung: verstehen – be-

fähigen – verantworten“ waren rund 50 Personen aus Lehre und Bil-

dung zusammengekommen, um gemeinsam mit prominenten Reden-

den Lösungen für die drängenden Aufgaben und Anforderungen an die

Bildungsarbeit zu finden. Arbeit und Bildung will zur Rechtsextremis-

musbekämpfung einen klaren Beitrag leisten.

Für Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies, der den Fachtag eröffnete,

ist die Auseinandersetzung mit diesem Thema besonders nötig.
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Kordula Weber, Geschäftsführerin von Arbeit und Bildung, betonte, dass

vor allem Erziehung und politische Bildung eine zentrale Rolle dabei

spielen, Rechtsextremismus zu verhindern. Wie das gelingen kann, ha-

ben Expertinnen und Experten aus unterschiedlichen Bereichen der

Universitäten Frankfurt und Marburg, der Marburger Polizei und des De-

mokratiezentrums Hessen aus ihrer Sicht verdeutlicht und zur Diskussi-

on gestellt. Lennart Biskup, studierter Politikwissenschaftler bei der Poli-

zei Mittelhessen, gab Einblicke in die geänderten Anforderungen an die

Sicherheit in den letzten Jahren.

Extremismus sei mit Reichsbürgern, Verschwörungstheoretikern, Esote-

rikern und Populisten in der Mitte der Gesellschaft angekommen. Neben

grundsätzlichen Herausforderungen stellte Professor Benno Hafeneger

das wiederkehrende Muster dar, wie die AfD versucht, Institutionen und

Personen der Sozialarbeit, der Kinder- und Jugendhilfe zu stören, zu

diffamieren und einzuschüchtern. Das Erkennen des Musters helfe, an-

gemessene Strategien gegen diese Versuche zu entwickeln. Sozialpsy-

chologe Professor Ulrich Wagner verdeutlicht die psychologischen Me-

chanismen, die Rechtsextremismus begünstigen. Für Lehrende kann

das bedeuten, dass sie den Kindern und Jugendlichen diese Mechanis-

men beibringen sollten, damit sie Tendenzen des Extremismus erken-

nen.
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